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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 2. September, Vormitt. Prinz Alfred wird 
über Hamburg nach Potsdam abreifen. i 

Nach der heutigen „Times““ lautet der ſeitens England 
mit China abgeſchloſſene Vertrag äußerſt günſtig. Derſelbe 
enthält unter Anderem folgende Stipulationen: Ein engli⸗ 
ſcher Geſandter wird in Tientſin wohnen; in Peking wird 
ein englifches Kollegium etablirt werden. Das chineſiſche 
Reich wird allen Reiſenden und der Yangtfefiang: Fluß (blaue 
Fluß) allen Handelsſchiffen erſchloſſen. Das Chriſtenthum 
wird geduldet. Die Kriegs⸗Entſchädigung beträgt auf Eng: 
lands Antheil 3,200,000 Pfd. Sterling. — Eine chineſiſche 
Geſaudtſchaft wird nach London gehen. 
Paris, 7. September, Nachmitt. 3 Uhr. Es fanden viele Zwangsankäufe 

ftatt. Die Zproz. eröffnete zu 72, 65, ſtieg auf 72, 75, fiel auf 72, 55, hob ſich 
| abermals auf 72, 70 und ſchloß belebt und feſt zur Notiz. 


pCt. Rente 72, 55. 4 pCt. Rente 95, 50 coup. det. Credit⸗mobilier⸗ 
Aktien 888. zy Ct. Spanier 39%. lpCt. Spanier —. Silber⸗ Anleihe 93, 
Oeſterreich. Staats⸗Eiſendahn⸗Attien 688. Lombardiſche Eifenbahn Aktien 625. 
Franz⸗Joſeph 406. 0 x 
London, 7. September, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. 
| Conſols 96% pr. Oktober. Iproz. Spanier 29. Mexikaner 21%. Sar⸗ 
dinier 2. öproz. Ruſſen 110. 4 proz. Ruſſen 100%. 

Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8% Sch. Wien 10 Fl. 16 Kr. 

Wien, 7. September, Nachmittags 12% Uhr. 

Silber-Anleipe —. 5pCt. Metalliques 83%. 4JpCt. Metalligues 73%. 
Ban- Aktien 950. Bank⸗Int⸗Scheine —: Nordbahn 171. 1884er Looſe 
10074. National⸗Anleben 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 271. Kredit⸗ 
Aktien 246%. London 10, 00. Hamburg 74%. Paris 119. Gold 5. 
Silber . Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eifenbahn 107. Theiß⸗Bahn —. 
Central⸗Babn —. / 

ankfurt a. M 


Ir \ t,, 7. September, Nachmitt. 2% Uhr. Kaufluſt und 
fortdauernd ſteigend bei belangreichem Geſchäft. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 149%, Wiener Wechſel 117%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 247%. Darmſtädter Zettelbant 225. 5pCt. Metalliques 
81%. 4% Ct. Metalliques —. 1854er Looſe 108%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional-Anleben 82%. Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 318. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1104. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 24144. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
bahn 198 4. Ahein⸗Nahe⸗Bahn 59. 

Hamburg, 7. September, Nachmittags 2% Uhr. Courſe anſehnlich ge: 
tiegen bei ziemlich lebhaftem Geſchäft. 8 
ſti bei ziemlich lebhaftem Geſchäft ] r 

n Oeſterreich.⸗Franzöſ. een = 

+ Anleihe + Deiterr. Credit⸗Aktien 1: u Ban 

Norddeutſche Bant ai Wien 76% % 


ambu — ber. Getreidemarkt. izen und Roggen 

ſehr File boch halten Inhaber 1 auf letzte 1 5 184 de; pro Otte er 
27%. Kaffee feſt bei mäßigem Umſatz. Zink ſtille. 

Liverpool, 7. September. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz.— 


Preiſe ſehr feſt. 
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Berlin, 7. Septbr. [Amtliches] e. Majeſtät der Konig 
baben allergnädigſt geruht: Dem Ehren⸗Domherrn, Dechanten und 
Pfarrer Kolaczkowski zu Pr.⸗Stargard den rothen Adlerorden drit⸗ 
ter Klaſſe mit der Schleife, dem Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer, Rechnungs⸗ 
Rath Kars zu Wanzleben den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo 
wie dem Wachtmeiſter Rohde und dem Vice⸗Wachtmeiſter Roefeler 
im Regiment der Gardes du Corps, und dem Förfter Dalchow zu 
Lenzburg im Kreiſe Teltow, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
den vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium, Geheimen Juſtiz⸗Rath 
Knauff zum Geheimen Ober-Juſtiz-Rath zu ernennen; dem Regie⸗ 
rungs⸗ und Medizinal-Rath Dr. Batzer zu Sigmaringen bei feiner 
Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Medizinal⸗ 
Rath zu verleihen; den Kreis⸗Gerichts-Rath Muttray in Marggra⸗ 
bowa zum Direktor des Kreis⸗Gerichts in Lötzen; und die Kreis ⸗Rich⸗ 
ter Schwarz in Greifswald, Dr. Delbrück und von Bremen in 
Bergen zu Kreis⸗Gerichts⸗Räthen zu ernennen. 

Der Schulamts⸗ Kandidat Dr. Ferdinand Voigt iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer an der königlichen Realſchule zu Berlin; ſowie am Gym⸗ 
nafium zu Tilſit der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Skrodzki; und am 
Gymnaſium zu Neuſtettin der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Rüter als 
ordentliche Lehrer angeſtellt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Kanzler 
bei der Geſandtſchaft in Konſtantinopel, Konſtantin Tefta, die Erlaub⸗ 
niß zur Anlegung des von des Sultans Majeſtät ihm verliehenen 
Medſchidie⸗Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen. f 

Berlin, 7. September. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit 
der Prinz von Preußen traf geſtern Abend gegen 8 Uhr vom 
Schloſſe Shöndaufen bier ein; die übrigen hohen Herrſchaften beſuch⸗ 
ten die Truppen im Bivouac. Heute Morgen 71 Uhr begab ſich Se. 
tönigliche Hoheit der Prinz von Preußen nach Schönhauſen zurück und 
wohnte dem Manöver bis zum Schluſſe bei. Mittags traf Höͤchſtder⸗ 
ſelbe hier wieder ein und fuhr gleich darauf mittelſt Extrazuges nach 
Schloß Sansſouci, um ſich von Ihren Majeſtäten zu verabſchieden. — 
Se. königl. Hoheit der Prin von Preußen nahm heute Mittag 
12 Uhr den Vortrag des Minifter-Präfidenten entgegen. 

Das Staats⸗Miniſterium trat heute Vormittag 8 Uhr zu einer 
Sitzung Aufammen. _ 
Der ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Baron v. Budberg, 
‚at heute Vormittag von Schandau hier eingetroffen, um bei der heute 
erwarteten Ankunft Ihrer kaiſerlichen Hoheit der Frau Großfürſtin Ka⸗ 
tharina, Gemahlin Sr. Hoheit des Herzogs Georg von Mecklenburg⸗ 
Strelit, anweſend zu fein. ! 
Se. kgl. Hoheit der Prinz von Preußen wird morgen Nachm. 
2 Uhr die Reife nach Schleſten antreten. Se. königl. Hoheit wird 
aber ſchon vor dem Schluß der Manbuer daſelbſt, am 18. d. Mts. 
wieder hier eintreffen, einen Tag hier verweilen, und alsdann Höchſtſich 
zu den Manövern in Hannover begeben. Nach der Rückkehr von 
Hannover wird Se. kgl. Hoheit einer Einladung Sr. Maj. des Kai⸗ 
ſers von Rußland folgend, nach Warſchau reiſen, und den großen 
Manövern beiwohnen, die dort vom 23. bis 26. Septbr. ſtattfinden 
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ſollen. Warſchau gedenkt Se. kgl. Hoheit am 28. September in aller 
Frühe zu verlaſſen, um noch zur rechten Zeit in Baden⸗Baden eintref⸗ 
fen zu können, wo am 30. September der Geburtstag J. kgl. Hoheit 
der Frau Prinzeſſin von Preußen gefeiert werden wird. (N. Pr. 3.) 

Die große Landesloge der Freimaurer von Sachſen hat Sr. kgl. 
Hoheit dem Prinzen von Preußen in der Eigenſchaft als Protek⸗ 
tor der Freimaurerlogen in den preußiſchen Staaten, die Ehrenmitglied⸗ 
ſchaft angetragen, und hat Se. königl. Hoheit geruht, dieſelbe anzu⸗ 
nehmen. Spen. Z.) 

[Tages⸗Chronik.] Geſtern Abend brachte der Schneider'ſche 
Geſangverein Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen und der Frau 
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm im Schloſſe Schoͤnhauſen ein Ständchen. 

Bei dem Manöver des Gardekorps am Sonnabend trug ſich, 
wie die „Spenerſche Zeitung“ berichtet, folgender Unfall zu: Als 
nach eben beendetem Manöver Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen, umgeben von der ganzen Generalität, auf einer Anhöhe 
hinter dem Dorfe Blankenfelde hielt, jagte ein brauner Hengft, der 
überhaupt ein ſehr böſes Thier fein ſoll, nachdem er feinen Reiter ab- 
geworfen, geſtreckten Laufes den Berg hinauf. Hier hielt gerade der 
Landrath des Kreiſes, Scharnweber, der im Gefolge des Prinzen das 
Manöver mitgeritten hatte. Nun ſtürzte ſich das wüthende Thier auf 
den Schimmelhengſt des Landraths, bevor dieſer nur deſſen Annähe⸗ 
rung bemerkt, ſetzte mit den Vorderbeinen auf, packte den Reiter mit 
den Zähnen im Rücken zwiſchen den Schultern, und riß ihn zu Boden. 
Derſelbe wurde ſofort von einem herbeigerufenen Bataillonsarzt unter⸗ 
ſucht, und hatte nur eine nicht erhebliche Fleiſchwunde im Rücken da⸗ 
vongetragen, ſo daß er nach vorläufiger Anlegung eines Pflaſters ſich 
zu Wagen nach Berlin begeben konnte. Erſt nachdem noch mehrere 
andere Reiter von den Pferden geriſſen waren, was jedoch auch ohne 
erhebliche Beſchädigung abgegangen ſein ſoll, gelang es, das wüthende 
Thier einzufangen. 

Wie uns mitgetheilt wird, ſind vor Kurzem einem hieſigen großen 
Geld⸗Inſtitute 100 Centner Silber in öſterreichiſchen Zwanzigern zum 
Kauf angeboten worden. Der Preis, der hier für dieſes Silber zu 
erzielen war, ließ jedoch keinen verhältnißmäßigen Gewinn erwarten. 
Dem Vernehmen nach iſt der Verkauf dann mit einem frankfurter 
Hauſe zum Abſchluß gekommen. 

Die Schneidermeiſter⸗Wittwe Gerike, Friedrichs⸗Gracht Nr. 61 wohn⸗ 
haft, benutzte den im Quergebäude befindlichen Keller, welcher den Tag 
über zur Reinigung von Bettfedern diente, Nachts dagegen als Schlaf⸗ 
ſtätte. Am 2. d. Mts., Abends um 9 Uhr, ſtand dieſelbe am offenen 


Kellerfenſter und unterhielt ſich mit einem im Hauſe wohnenden Tape⸗ 


zirerlehrling. Wenige Augenblicke ſpäter, es war noch nicht 10 Uhr, 
kam ein Verwandter, um ſie zu ſprechen, allein auch wiederholtes und 
ſtarkes Anklopfen an die Thüre blieb unbeantwortet, ſo daß ſich der⸗ 
ſelbe wieder entfernte, in der Vorausſetzung, daß die Wittwe Gerike 
bereits in tiefem Schlafe liege. Am folgenden Morgen wurde der 
Keller jedoch nicht geöffnet. Auch Klopfen und Rufen blieb vergeblich. 
Unter dieſen Umſtänden entſchloß ſich ein im Hauſe wohnender Tape⸗ 
zirer, das Kellerfenſter von außen zu durchbrechen und in den Keller zu 
ſteigen. Hier fand er nun die Gerike an der Decke hängen, welche erſicht⸗ 
lich den von ihr zum Aufſteigen benutzten Stuhl, nachdem die Schlinge am 
Haken befeſtigt war, mit den Füßen fortgeſtoßen hatte, während deren 
fünfjähriges Töchterchen, ein überaus liebenswürdiges Kind, erwürgt 
im Bette lag. Die angeſtellten Wiederbelebungs⸗Verſuche blieben 
ohne Erfolg, da aller Wahrſcheinlichkeit nach die grauenvolle That 
ſchon in der Abendſtunde zwiſchen 9 und 10 Uhr verübt worden war. 
Nach dem übereinſtimmenden Urtheil der Nachbarn können Nahrungs⸗ 
ſorgen nicht die Veranlaſſung zur That geweſen lein. Eben ſo wenig 
ift ein anderer Beweggrung der ſchrecklichen That erkennbar. Dagegen 
will man einige Tage vor dem entſetzlichen Doppelmorde eine äußerſt 
getrübte Stimmung, namentlich aber eine auffallende Zerſtreutheit an 
der Unglücklichen wahrgenommen haben. Somit liegt die Vermuthung 
nahe, daß ſie die That im Wahnſinn verübt hat. (Ger. .) 

Eine berliner Nachricht in der „K. Z.“ will wiſſen, daß der Plan 
des Hrn. Rudolph Cerf die noch fehlenden bedeutenden Mittel zur 
Beendigung des Victoria⸗Theaters durch ein auf 95,000 Looſe pro⸗ 
jektirtes Lotterie⸗Anlehn zu beſchaffen, nach wiederholt bereits geſchehe⸗ 
ner Ablehnung jetzt abermals dem Staatsminiſterio vorliege und daß 
in Folge eingetretener hoher Verwendung jetzt günſtigere Chancen für 
die Genehmigung vorhanden ſeien. 


witzhof und Jauer vorzudringen. Doch die 10. Diviſion fiel aus 
dem Dorfe hervor, verjagte die Angreifer und trieb ſie nach der gold⸗ 


berger Gegend nordweſtwärts, wobei auch Gefangene gemacht wurden, 
zurück. Hier mußte der Feind die wüthende Neiſſe paſſtren, er wurde 
verfolgt, wobei die Pionniere raſch eine Brücke über dieſen Fluß ſchlu⸗ 
gen. Noch Nachmittags 4 Uhr drang eine Abtheilung der 9. Divi⸗ 
fion vor, um den Vorpoſten der 10. Divifion das Terrain ſtreitig zu 
machen, doch es rückten mehrere Regimenter heran und auch diesmal 
mußte der Feind weichen. Um 5 Uhr Nachmittags hatten fi beide 
Parteien in ihre Lager zum Bivouac zurückgezogen. Hier entrollte 
ſich nun ein ſeltſam belebtes Bild. Da ſah man zwiſchen Hochkirch 
und Eichholz die Pionniere mit den Trainwagen und Gepäck gelagert, 
einen Feldherd ſich bauend, auf welchem ein luſtiges Feuer flackerte und die 
Hängekeſſel auf Stützen eingehängt waren. Sie kochten ſich ihren Reis 
mit Kartoffeln und Fleiſch, und ſchien ihnen ſolches nach den gehabten 
Strapazen wohl zu munden. Gegenüber lag das Ulanen⸗Regiment, 
die Pferde in einer Reihe abgeſattelt, das Sattelzeug ordnungsmäßig 
dahinter, die Fähnlein luſtig in der Luft wimpelnd, und die Krieger, 
theils mit Kochen, theils mit Plaudern oder Putzen beſchäftigt, boten 
ein pittoreskes Bild. So lagen in einiger Entfernung von einander 
noch das 10. Infanterte⸗Regiment, eine Schwadron ſchwarzer Hufaren, 
das 19te Landwehr Infanterie = Regiment und eine Batterie Ar⸗ 
tillerie. Es zog ſich dieſes Alles bis auf eine ſanfte Anhöhe, von wo 
aus man die trefflichſte Ausſicht nicht nur auf die Truppen der 10. Di⸗ 
viſion mit ihren Vorpoſten, die bis zu einer Viertelmeile vorgeſchoben 


waren, hatte, ſondern man vermochte auch die 9. feindliche Divifion 


wahrzunehmen, da der Pulverdampf vom letzteren Ueberfall noch in 
der Ferne emporwirbelte und die zurückkehrenden Krieger, die plotzlich 
aus ihrem Bivouac, beim Kochen beſchäftigt, alarmirt worden waren, 
noch darauf bindeuteten. Als es zu dunkeln begann, bot ſich erſt recht 
ein reizendes Schauſpiel dar. 


Die Wachtfeuer loderten auf, und die ganze Gegend war von 


einer Menge Lichtflammen umkreiſt. In der Ferne hatte die 9. Di⸗ 
viſton ihre Bivouaes zwiſchen Rochlitz und Las nig, unweit Gol d⸗ 


ö ö : Perteutrafe ME IT.UO 
Außerdem übernehmen alle Poft- Anſtalten 


berg, bezogen, und flimmerten von dort her in dem lauen, heiteren 


Abend die Feuer in maleriſcher Schönheit. Auf den Höhen von Klein⸗ 
Tinz, wo wir uns befanden, gewährten die Flammen, die von den 
Wachtfeuern und von den Kochherden aufſtiegen, ſo wie die Lichter aus 
den Zelten, Buden und Wagen, einen bezaubernden Anblick. Die ver⸗ 
ſchiedenen Krieger in ihrer mannigfachen Uniform, wenn ſie ſo hinter 
lichen Geſichter beleuchtete, verſetzten in ganz andere Zeiten. 
Dann wieder eine Gruppe, die ſich um ein Muſik⸗ Corps 
verſammelte und in andachtsvoller Stille den ernſten Tönen 
der Feldmuſik lauſchte, dort wieder ein anderer Trupp, einem 
luſtigen Ländler folgend, ſich 
Mann freudig herumdrehen. Mitten 
Offiziere mit ihren Bekannten ſaßen, die Zeit mit Plaudern bei einem 
Gläschen Wein tödtend, denn man mußte auf ſeiner Hut ſein, es konnte 
gar leicht geſchehen, daß trotz der Vorpoſten, Patrouillen und Vorſichts⸗ 
maßregeln dennoch ein Ueberfall von Goldberg her käme und zur Ab⸗ 
wehr auffordere. Daher war an Schlaf wenig zu denken. Doch ſollte 
ſich auch dieſer mächtige Naturfeind einſtellen, ſo ſind alle Vorkehrungen 
bereits getroffen. Beim erſten Alarmſignal ſind die Waffen am gehoͤ⸗ 
rigen Orte raſch gefunden, das Gepäck gehörig in der Ordnung, ſchnell 
aufgenommen, der Mann kennt ſeinen Nebenmann und im Verlauf 
von wenigen Minuten ſteht das ganze Lager in Schlachtordnung be⸗ 
reit, Jeder an ſeinem angewieſenen Platze und erwartet ruhig, was ge⸗ 
ſchieht. — Als wir fo mit einigen Bekannten aus Liegnitz die verſchie⸗ 
denen Poſitionen in der Dunkelheit durchſchritten, fanden wir Alles 
reizend und vortrefflich, nur das Eine fiel uns auf, daß unter den 
Tauſenden von Kriegern ſich keine Stimme zu irgend einem Geſange 
erhob. Es mochte wahrſcheinlich blos an einem Impulſe von irgend 
einer Seite fehlen, denn als mein Begleiter vor einem Wachtfeuer einen 
Kreis von Soldaten bildete und das „Heil Dir im Siegerkranz“ an⸗ 
ſtimmte, da waren ſofort eine Menge Kehlen in Bewegung und das 
traute Vaterlandslied hallte durch die weiten Ebenen des Schlachtfeldes 
weithin. Wir hörten auch manche Hurrahrufe, wahrſcheinlich beim Er: 
ſcheinen der Generale ausgebracht. Es ſollte auch noch ein Zapfen⸗ 
ſtreich ſtatthaben, den wir aber nicht abwarten konnten. 


Ein bewegtes Getümmel zeigte ſich noch durch die vielen Civilper⸗ 
ſonen, die theils ihre Bekannten unter dem Militär aufſuchten, theils 
auch dieſes kriegeriſche Schauſpiel mit anſehen wollten. Die Zelte, mit 


Menſchen angefüllt, vermochten kaum allen Anforderungen der Gäfte zu 
genügen, da man ſich auf ſolche Frequenz und Requirirung von Lebens⸗ 


mitteln nicht verſehen hatte. 


Am heutigen Tage ſoll das Manöver theils fortgeſetzt, vorzüglich 
aber der Parademarſch, welcher Donnerstag den 9. d. Mts. flatt- 
finden ſoll, eingeübt werden. 


Wir haben uns das Terrain dazu bereits angeſehen, es iſt mit 
Stangen bezeichnet. Ein weites ebenes Hochplateau unweit Eichholz 
und Klein⸗Tinz, in der Gegend ſieht eine einſame Linde (nicht die 
Blücher⸗Linde), über die Felder hin bis an das Kartoffelfeld zieht ſich 
der Paradeplatz. Auch der Plag für Se. königliche Hoheit den Prin⸗ 
zen von Preußen und fein hohes Gefolge iſt bereits deſignirt. Für 
die Kavallerie iſt ein Raum von 1000 Fuß und für die übrigen Trup⸗ 
pengattungen ein ſolcher von 1500 Fuß abgeſteckt. Man hat rechts 
hiervon die Blücherlinde, Bellwizhof, Chriſtianshöhe u. ſ. w., links 
das Dorf Hochkirch, Klein⸗Tinz und Jänowitz. Für die Zuſchauer wird 
eine beſtimmte Grenze an der nach Eichholz zu gelegenen Seite des 
Exerzierplatzes und an dem von Klein⸗Tinz nach der Blücherlinde füh⸗ 
renden Wege ſich aufzustellen, gegeben werden, und wer dagegen ver⸗ 

öpt und die Grenze überſchreitet, der hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, 
Bot f zurückgewieſen und nöthigenfalls ſelbſt mit Verhaftung be⸗ 
roht iſt. 


den Wachtfeuern ſtanden und der Halbſchein des Feuers ihre männ⸗ 


im wirbelnden Tanze, Mann mit 
darunter einzelne Feldtiſche, wo die ü 
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0 
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hanndoerſcher General der Kavallerie, Graf v. d. Decken, mit 3 Ad⸗ 


v. Herwarth; 


Oberſt⸗ Lieutenant Frhr. v. Lynker. Militär⸗ Intendant wirkl. Geh. 


eh N 885 r * 8 Ne 
Bei unſerer Nachhauſefahrt, um 9 Uhr Abends, war die ganze 
Straße, von Eichholz bis nach Liegnitz, faſt wie mit Wagen und Fuß: 
gängern beſäet, die theils des Geſchäftes halber, um Proviant ins 
Bivouac zu bringen, theils ſich dort zu amüſiren, hin und her ſich be⸗ 
wegten. Seit langer, langer Zeit mochte wohl ein ſolcher Verkehr 
zwiſchen dieſen Plätzen nicht geweſen ſein. * 

Noch bemerken wir, daß die Ration eines Soldaten täglich in 
185 Fleiſch, 14 Pfd. Brot, 3 Pfd. Gemüſe und „4; Quart Schnaps 

eſteht. 

2 Liegnik, 7. September, Nachmittags 3 Uhr. So eben bin 
ich in den Beſitz der offiziellen Liſte von den Wohnungen der zu 
den Manövern des 5. Armeekorps in Liegnitz erwarteten höchſten Herr: 
ſchaften, Generale und Fremden: Se. königl. Hoheit der Prinz von 
Preußen, im Schloß. Se. kaiſerl. königl. Hoheit der Erzherzog Leo: 
pold von Oeſterreich, im Schloß. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen, im Schloß. Se. königl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Karl, Markt 22 bei Baumgart. Se. königl. 
Hoheit der Prinz Albrecht, Haynauerftr. 59 bei Bankier Prager. Se. 
königl. Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn), Frauenſtr 1 bei Kaufm. 
Beer. Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich, Steinmarkt 1 bei 
Geh. Kommerzienrath Ruffer. 

Gefolge der höͤchſten Herrſchaften: Kriegsminiſter General⸗Lieutenant 
Graf v. Walderſee, Ring 9 bei Kaufmann Kreiller. Hauptmann 
v. Brandenſtein, vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, deſſen Adjutant, 
Ring bei Krauſe. Kaiſerl. ruſſiſcher General ꝛc. Graf v. Adlerberg, 
bei Kommerzienrath Ruffer. General der Kavallerie ꝛc. Graf v. Noftip, 
Burgſtr. 76 bei Stadtrath Rawitſcher. General⸗Lieut. ꝛc. v. Willi⸗ 
ſen, Mühlenstr. Kreisger.Rath Kügler. General⸗Major à la suite 
Sr. Majeftät des Königs Frhr. v. Manteuffel, Glogauer⸗Vorſtadt 
bei Reg.⸗Rath v. Stülpnagel. Major v. Dewall, Burgſtr. 38 bei 
Kaufm. Helmig. Geh. expedirender Sekretär Rechnungsrath Adam, 
Biſchofsſtr. 29 bei Kaufm. Feige. Wirkl. Geh. Rath Kabinetsrath 


Illatre, im Schloß. Geh. Kabinets⸗Sekretär Noöl, im Rautenkranz. 


Hofrath Borck, im Rautenkranz. Hofrath Schneider, im Rauten⸗ 
kranz. Wirkl. Geh. Rath und Hofmarſchall Graf v. Pückler, im 
Schloß. Oberſt v. Alvensleben, Chef des Generalſtabes des Prinzen 
von Preußen, Glogauer Vorſtadt 10 bei Reg.-⸗Rath v. Lüdemann. 
Oberſt⸗Lieut. v. Boyen, Adjutant Sr. k. Hoh. des Prinzen von 
Preußen, Glogauer⸗Vorſtadt an der Promenade bei Goldarbeiter Köh⸗ 
ler. Major v. Schimmelmann vom Generalſtabe, Adjutant des 
Prinzen von Preußen, Marienſtr. 20 bei Poſtrath Radtke. Major 
Graf v. d. Goltz, Adjutant des Prinzen von Preußen, bei Reg. Rath 
Sack. Hauptm. Baron v. Steinäcker, Adjutant des Prinzen von 
Preußen, bei Frau v. Damnitz. Premier ⸗Lieut. Freih. v. Lo é, Adjut. 
des Prinzen von Preußen, im Schloß. 

Das Gefolge Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Leopold von 
Oeſterreich: K. k. General⸗Major Graf v. Saint⸗Quentin, bei 
Erzprieſter Schwenderling. K. k. Major Bienert, von der Adjutan- 
tur, bei Stadtälteſten Schubert. K. k. Hauptm. Baron Salis, vom 
Geniekorps, im Schloß. General-Major Baron v. d. Goltz, bei Sa⸗ 
nitätsrath Dr. Müller. Oberſt-Lieut. Beyer vom Kriegsminiſterium, 
Goldbergerſtraße bei Kaufm. A. Lewin. Premier⸗Lieut. Graf v. Wal⸗ 
derſee, bei Rektor Kahl. Hauptmann v. Schweinitz, Hauptmann 
v. Loos, Adjutanten des Prinzen Friedrich Wilhelm, im Schloß. 
Premier⸗Lieut. v. Alvensleben, Adjutant des Prinzen Friedrich Karl, 
bei Baumgart. Rittmeiſter Baron v. Buddenbrock, erſter Adjutant 
des Prinzen Albrecht, Wallſtr. 3 bei Frau v. Buddenbrock. Zweiter 
Adjut., Hoftaats⸗ Sekretär des Prinzen Albrecht, bei Bankier Prager. Ritt⸗ 
meiſter v. Maſſow, Adjutant des Prinzen Albrecht Sohn; Adjutant 
des Prinzen Friedrich, Frauenſtraße 4, (Dr. Mattersdorf, Geheimer 
Commerzienrath Ruffer). 

Die übrigen fremdherrlichen Herren Generale und Offiziere: Königl. 


jutanten; königl. ruſſiſcher General⸗Lieutenant v. Mangold; 
ſächſ. Major v. Löben; königl. ſächſ. Hauptmann Oertel; Sir 
W. Knollys, königl. großbritan. General-⸗Major; königl. großbrit. 
Oberſt Duglas; königl. großbrit. Hauptmann Karr; konigl. ſardini⸗ 
ſcher General⸗Major Agrognia; koͤnigl. ſardin. Hauptm. v. Robi⸗ 
lant; koͤnigl. belgiſcher Hauptmann vom Generalſtabe, Ferlinden; 
großherzoglich badenſcher Oberlieutenant Seyb; kaiſerl. königl. Haupt⸗ 
mann Graf v. Strachwitz. > 

Die als Schiedsrichter für die Feld-Mandver kommandirten Her⸗ 
ren Generale nebſt Gefolge: Oberſchiedsrichter General-Feldmarſchall 
Freih. v. Wrangel; Rittmeiſter Graf Eulenburg; Oberſtlieutenant 
Ollech; Abtheilungs⸗Chef im großen Generalſtabe, Major Freiherr 
v. Wrangel; Hauptmann v. Bernhardi. b 

Bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht als Schiedsrichter 
kommandirt: Major Mirus; Hauptm. Stiehle; General der In⸗ 
fanterie v. Werder, kommandirender General des 1. Armee⸗Corps; 
Rittmeiſter v. Somnitz, deſſen Adjutant; Major v. Schlotheim; 
Hauptmann v. Gottberg; General⸗Lieutenant v. Hahn, General: 
Inſpektor der Artillerie; Hauptmann v. Krensky, deſſen Adjutant; 
Major v. Sandrart; Hauptmann Graf Wartensleben; General⸗ 
Major Freiherr v. Moltke; Hauptmann v. Auer; Major v. Tie⸗ 
demann; Major v. Chaumontet; Hauptmann v. Kroſigk. 

Anderweitige preußiſche Generale und Offiziere: General⸗Lieutenant 
v. Wuffow, kommandirender General des 2. Armee⸗Corps; Rittmei⸗ 
ſter John v. Freyend; Se. Durchlaucht der General⸗Lieutenant 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Ingelfingen, Chef des 23. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments; General⸗Lieutenant v. Herrmann, Kommandeur der 3. Divi⸗ 
fion; General⸗Major Hinderfin; Premier⸗Lieutenant v. Budden⸗ 
brock, Adjutant; General⸗Maſor v. Wangenheim; Hauptmann 
Fromm, Premier⸗Lieutenant Sabarth, Adjutanten; General⸗Major 
Adjutant deſſelben; Oberſt⸗Lieutenant v. Werder; 


königl. 


Adjutant deſſelben. 
f Das General-Kommando des 5. Armeekorps. 


Die in Liegnitz dislocirten Stäbe ıc.: General- Lieutenant Graf 
Walderſee, kommandirender General des 5. Armeekorps. Oberſt⸗ 
Lieutenant von Ku rowsky, Chef des Generalſtabes des 5. Armee 
korps. Major v. Stoſch, Hauptmann v. Herrmann, Rittmeiſter 
v. Heuduck und Hauptmann Frhr. v. Falkenhauſen, Adfutanten. 


General⸗Arzt Dr. Ordelin. — General⸗Lieute⸗ 
nant v. Schöler, Kommandeur der 9. Divifion. Major v. Wittich. 
General⸗Aeutenant Baron v. d. Goltz, Kommandeur der 10. Dipi- 
ſſon. Major Blankenburg, Oberſt⸗Lieutenant v. Boſanowgky. 
Major v. Cramon. Major Köhn v. Jaski II. Major Köhn 
v. Jaski J. Major Schütz. Hauptmann v. Borowöki, Kom⸗ 
mandant von Liegnitz. Stef 
Torgau, 2. September. [Eine Spukgeſchichte.] In dem 
Ginfergeb lade eines Hauſes, welches einem Kupferſchmied gehört, hat 
ſich in einer Stube, wo die Geſellen deſſelben ihre Schlafſtätten haben, 
feit längerer Zeit jedesmal bis 12 Uhr Nachts ein merkwürdiges Klopfen 
hören laſſen. Daſſelbe beginnt erſt leiſe und wird nach und nach fo 
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Kriegsrath Henke. 
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ſtark, daß es in den benachbarten Häuſern deutlich wahrgenommen 
werden kann, in einer Weiſe, als ob jemand mit einer eiſernen Stange 
auf den Fußboden oder an die Wände ſchlüge. Auffallend iſt dabei 
und könnte vielleicht einen Fingerzeig zur Aufklärung der Sache geben, 
daß die Schläge verſtummen, ſobald jemand mit einem Lichte die 
Stube betritt, beim Ausloͤſchen deſſelben aber ſogleich von neuem be⸗ R 
ginnen. Jedenfalls würde dieſe ganze Erſcheinung nur eine kurze Zeit 
für die Ausbeutung des Aberglaubens ein Intereſſe gehabt haben und 
ſodann vergeſſen worden ſein, wenn nicht in Folge einer polizeilichen 
Unterſuchung dieſelbe eine weitere Ausdehnung gewonnen hätte. Am 
26. v. M. fand man nämlich in den ſpäten Abendſtunden unerwartet 
einige Straßen in der Nähe des berüchtigten Hauſes von Seiten der 
Polizei geſperrt, was zwiſchen derſelben und den Bewohnern der ab: 
geſperrten Häuſer Konflikte herbeiführte, indem dieſelben bei zufälliger 
Abweſenheit nicht in ihre Wohnungen gelangen konnten und überhaupt 
in dem betreffenden Bezirke jeder Verkehr gehemmt war. Noch mehr 
befremdet es, daß der Beſitzer jenes Hauſes, ein allgemein geachteter 
Bürger, arretirt und unter Eskorte zum Verhör nach dem Rathhauſe 
gebracht wurde. Derſelbe ſoll deshalb, wie beſtimmt verlautet, Klage 
erhoben haben, welcher auch Beſchwerden von andern Seiten her nad: 
gefolgt ſind oder nachfolgen werden; wie man denn auch eine in die⸗ 


In letzteren namentlich war ſelbſt 4 % 
Anhalter ſtiegen um 1% % 


fer. 
en Frage ſte Cours Preußiſ 

e tere Frage ſteigerte den Cours Preußiſcher Staatsfonds zwar, ſie 
erhielt ſich aber nicht für alle Deviſen. Die 44% Anleihen wurden 4 höher 
mit 101%, bezahlt, blieben aber angeboten, auch Prämien⸗Anleihe war 4 hö⸗ 
her 11 116% geſucht. Staatsſchuldſcheine dlieben % höher zu 86 gefragt. 

on Pfandbriefen waren Schleſiſche, die lange Zeit vergebens zu 87 ge⸗ 
fragt waren, heute zu dieſem Courſe übrig. Auch ſächſiſche und ſchleſiſche 
Rentenbriefe gingen billiger um, erſtere um % % auf 93% herabgeſetzt. 


. U. H. -Z. 


leicht ji bedingen, 


Berliner Börse vom 7. Septbr. 1858, 


Fonds- und Geld-Oourse. _ 


ſen Tagen gehaltene geheime Sitzung der Stadtverordneten damit in Staats-Aulı von 18521 1 101% br. s 23, 4 668 da. f. 8 
Verbindung bringen will. Uebrigens klopft es aber in dem gedach⸗ die 6 40 b.“ r 
ten Hauſe luſtig fort und kümmert ſich nicht um den desfalls ent⸗ = 188344% er — 8. 13 3 125 U. 
brannten Streit, nur mit dem Unterſchiede, daß es jetzt nur einzelne dito 1856 5 1014 ba dito Brior. A 5 4 e 
Nächte nach Unterbrechungen ſich dazu auswählen ſoll. (Magd. 3.) | summer Dame l. dito Prior. 5. e d 
Köln, 6. Septbr. Zu der gegenwärtig hier tagenden und heute e ee 1 10 f 8 ie Prior. F. — 16 
eröffneten General⸗Verſammlung der katholiſchen Vereine 5 388% 5. Oppeln-Tarnow.| — 7 6% ba 
Deutſchlands haben ſich aus allen Gebieten des Vaterlandes zahl⸗ E Pee 48 che Teer I. 3 . 
reiche Abgeordnete und Theilnehmer eingefunden. Der erſteren hatten S Posensche .... | 4 9895 * — — Prior 11. — | 5 100 B 
ſich geſtern bereits über 200 und der letzteren eine noch größere Zahl] Iscniesische.. . . 3% a Rien au. 017 be 
perſönlich angemeldet, jo daß, da noch fortwährend neue Anmeldungen | (Par ». een 4 4 b.“ r 
erfolgen, der zur Verſammlung erſcheinenden fremden Gäſte gegen 500 [S |Posensche 1 2 dito v. St. ger — 31% — — — 
ſein werden. Dem Programm gemäß wurde heute Morgen 8 Uhr in] 2 Weste u. Kbein. 4 0 8. . 4 34 3 
der hohen Domkirche ein feierliches, von dem hochwürdigſten Herrn 3 Bra ie: na ee 
Weihbiſchof Dr. Baud ri celebrirtes Hochamt abgehalten, welchem Se. | Friedrichsor.. . - |- 113% bz dito Prior. HI — Ay = — — 
Eminenz der Herr Kardinal und Erzbiſchof von Geifſel und eine] enden.. 5 n 
zahlreiche Menge von Gläubigen beiwohnten, und wobei eine mehrſtim⸗ ito Prior. 4 — — 
1 f 5 Ausländische Fonds. dito Prior, II. — 4½ 95% B. 
mige Meſſe von Vittoria nebſt anderen Geſangſtücken aus der Zeit Oesterr. Metall . 8 J ba. Thüringer... 7 119 ½ 6 
Paleſtrina s durch den hieſigen Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Verein vorge ite der Pr-Anl. | 4 111 B. 40 f. . m 4%½ 60 B 
tragen wurde. — Gleichzeitig mit der oben genannten General⸗Ver⸗ Russ engl. Anleihe. | 5 ya > Wien — 40 5, 
ſammlung wird auch die diesjährige General Verſammlung des chriſt deer 4 0 dito Prior L. a 
lichen Kunftvereind und jene des kathol. Geſellenverein hier abgehalten.] Poln. Paudbriele. . 4 |— — abo II Er A — 
* K 3.) dito 2 1 ri 482% bz . 555 e — * — — — 
; x Poln. Obl. a 487% 8 Aer 
* f a 300 Fl. 5 3% B 
Frankreich. ats 1 200 Fl. 
g f ö 255. Preuss. ß k N 
Paris, 5. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin leben in] Fate 35 l.. 113% @ a ee 
Biarritz ſehr zurückgezogen. Sie empfingen aber doch ſchon einige of-] per — [1887 F. „ 
ſizielle Perfonen, unter 25 auch die Militär- und Civil⸗Behörden ee Berl’ and Je 8, 4 6570. 
der ſpaniſchen Grenzſtadt uipuzcoa. — Der General Mac Mahon, 1857 E. Berl. W.-Cred. G. — 5 05% B 
5 4 „Düsseld. unschw. Buk.| 6 . 
der militäriſche Ober⸗Kommandant von Algerien, begiebt ſich diefer Tage Jack. Nasteach. % 5 be u. . Bremer. 805 11 Aloe. 
nach feinem Beflimmungsorte. — Der Prinz Georg von Sachſenſ berge Mache % 4 ln be. N eee rc 
beſuchte am 4. die Stadt Nantes, derſelbe wurde vom Präfekten be⸗ WB 22 21 Em Den ra 
gie N „ide ſich 17 Pi — Nazaire auf der Stadt Mae une ii. Em] — 99 Desn. Credi. A. — 1 I r 
aga nach Liſſabon ein, wo ſeine Heirath mit der Schweſter des Königs] erle- Anhalter 9 41, bz. 9 0 1 bn. d. 
von Portugal gefeiert werden wird. — Die „Daily News“, der „Ex⸗ Berinchamburg| 6 4 104. 8 sun ser 
preſs“, der „Leader“, die „Saturday Review“ und das „Court Jour⸗“ dite hrier er 2 eee 
nal“ wurden heute in Paris mit Beſchlag belegt. — Geſtern Mor: | een, 4 Hannov. „ |5 [a 95% B: 
gens fand in der Nähe von Fontenay⸗aux⸗Roſes ein Duell zwiſchen Lit. 8. — 4% 8. Laken Bank | T 2 l 0 
zwei Journalisten ſtatt. Die Duellanten waren A. Delvan (vom gente Steer 97, Eee” Me ak 91 9455 
„Siecle“) und J. F. Vaudin (vom „Pays“). Der letztere hatte erſterem * ug 5 PL SEE. N e 
— 2 . 122 -Freib. 99½ 3 ester * 1Lä 
eine Ohrfeige gegeben in Folge von beleidigenden Redensarten. Der] dito neueste] — | a Iris 4 b. e. e La le eG 
Degen war die Waffe, die man wählte. Nach mehreren Gängen ver⸗ 8 44400 be. Breuss And 8 G 
ſetzte Vaudin dem Hemde Deloan's einen Stoß, und die Sekundanten dito II. En. — | 51103 6. aeg e 
erklärten, daß der Ehre Genüge geleiſtet ſei. — Das „Pays“ wider⸗“ dite III. E. — 4 87 6 Weimar. Bank. 54% 4 00d, be 
legt heute die Nachricht, daß der franzöſiſche Ober⸗Kommandant die „Kit Ty, Em] — 1 4 be 
Bewohner einer ganzen Straße von Kanton habe erſchießen laſſen, um Franz. ee 8%) 5 |189,18214,183% ba. Wechsel-Course. 
den Tod eines in derſelben ermordeten franzöſiſchen Matroſen zu rächen. |uudw-nexbach:| 10 | 4 |150 be. u. . ret 
Nach dem „Pays“ iſt es richtig, daß ein Matroſe auf verrätheriſche] Nag Watenb. „ 1 8. e l 1010 be. 
Weiſe ermordet wurde, es behauptet aber, die Mörder, drei an der N e A 4 3 58. London ame. 2% 8. 
Zahl, ſeien ausfindig gemacht, verurtheilt und hingerichtet worden, nach-] Mecklenburger .| 2 | 4 [90% 0. Wien 10 Pr. . 2 u Ya 8. 
dem fie ihr Verbrechen eingeſtanden gehabt hätten. Das genannte Nesse eieger 3% 46% Augsburg - 
Journal verſichert zugleich, daß die engliſchen Blätter die Lage der Ver⸗ l 2 9 5 0 Leieag Re 0 G. 
bündeten in Kanton mit zu ſchwarzen Farben malen. (K. 3.) [der Ser I. il — 402% be redn : . 4 80 8. 
—— 9 —— — — — — do. Pr. Ser. IL) — 4 0½ ba. Sade a. M. 2 N. 50. 4. 
EFFECT 3 N ed do, Pr. Ser. IV. — | 5 |1031, B. Bremen ” I 375 , bar 
g e Sept. er Urſachen, auf Kir I r die Bele⸗ 3 2 9 8 T. tote G. 
ung der Spekulation zurückzuführeu hatten, übten heute ihre Wirkung in ver⸗ uduſtrie⸗ en: icht. Berlin, 7. 
ſtärltem Maaße. Sie wurden darin durch andere Faktoren unterſtützt, vor Al- Jeuer-Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Ar e 9 250 80 
lem durch die bedentend i Notirungen in Paris und Wien. Die ſpeku⸗ Borüſſia — Colonia 1005 Br. Elberfelder 160 Br. 150 Gl. Magdeburger 
lative Thätigteit der Börſe bewegte ſich denn auch wenigstens bis in die zweite 210 Br. „Stettiner National» 101 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 


Hälfte der Geſchäftszeit hinein in ſehr weiten Dimenſionen. Die Umſätze wa⸗ 
ren nach Zahl und Werth von der größten Bedeutung, und ſelbſt Eiſenbahn⸗ 
aktien und einheimiſche Staatspapiere, die ſich geſtern ſtill und unthätig ver⸗ 
hielten, gingen heute theilweiſe aus ihrer Stagnation heraus, und mehrere Ef⸗ 
fekten dieſer beiden Gattungen wurden durch regen Begehr in lebhafte Cirkula⸗ 
tion geſetzt und belangreich gehandelt. Vorwiegend war indeß die Geſchäftsthä⸗ 
igkeit auch heute auf die eigentlichen Spekulationspapiere gerichtet, allerdings 
mit beſonderer Bevorzugung aller derjenigen, welche durch die Wiener und Pa⸗ 
riſer Hauſſe unmittelbar berührt werden, und ſpeziell auch derjenigen, die aus 
der Oeſterreichiſchen Valutenreform zunächſt eine Coursbeſſerung zu erwarten 
haben. Disconten gingen nur beſchränkt um, der Discontoſatz wurde durch⸗ 
ſchnittlich nicht über 3% angenommen. 1 
Von Krediteffelten gingen Oeſterreichiſche bis um 24% auf 129% in de 
Höhe. Der Schluß der Borſe brachte, wie im Allgemeinen, jo auch für dieſeis 
Papier eine Ermattung, doch blieben zu 129 immer Nehmer, während Abgeber 
dazu meiſtens fehlten. Neben ihnen war in Genfern der Verkehr beſonders be⸗ 
lebt. Sie hoben ſich um % % über den geſtrigen Schlußcours auf 68% und 
ir N aun eh nuiebt „nur 15 an 8 öfe waren 1. Nur 5 467 — Thlr. Slo,, No 
ute bei weitem ſtiller. Die Operationen ren Häufer, die ihr Inter⸗ vember- Dezember 40% — 46 Thlr. ene 
eſſe dieſem Papier in letzter Zeit zugewendet hatten, und von welchen die Wie: | Mai 494% Thlr. bez., 4670 ile r 257 W 46 Ahr. Öle, April 
een e 1 1 1 0 0 abe N Heinen abge: 4% elle a dr, September Stuber 15—14% Xhle, bezahlt 
oſſen, und die Couliſſe allein vermag d ung nicht im Gange zu! . Br., 14% , 1 5 —— 0 ’ 
halten. Man bot meiſt % % niedriger mit 59 aus, nachdem Anfan 2 nö 15% Thlr. Br., 15 1755 Gld., 5 Ollober⸗November 157 15 % Thlr. Bl 


Kölnifhe 98 Br. 
Magde Se ee 
luß⸗Verſicherungen; Berliner Land⸗ und ne 0 Br. u 125 Gl. 
an (I ac 104% Ben Verficherungg-Altien:  Berliniice 
2 2 * 4 d 100 . 3 
ſchiffahrts eien ent 112% Br. Mühl 1 dann Sete, Tal ö 
Br. Vergwerke⸗Aitten: Minerva 70 Br. Horder Hütten⸗Verein 111 12 
excl. Div. e Continental (Deflau) Bi chu. Br. 2 
Der Umſatz war zwar 8 von ge er Bedeutung, die Stimmung aber 
der 8. e Attten 5 1 5 welche ſich 
Preiſe gewichen und a 22% vertaufk. her, Hütten. 
dazu noch übrig. — 5 Hütten⸗Aktien waren felt zu 1% 
Notiz nicht zu placiren. 
. 

| Roggen Ioco 45745 
tember⸗Oktober 45—44Y, Thlr. bez, 441 „Bo“ 5 J, Thlr. bez. Ser⸗ 
5 hir. ke, 77 7 Bi 89 e Gl. Oltober- 


Ma 5 TH „Gld., November Dezember 15% —15%, Thlr. bezahlt 
59% bewilligt worden war. Darmftädter gingen zu Anfang; öher auf] 15% Thlr. Br., 15% Wege a. Thlk. vezaglt, 
a feen 0 due ur I 1 S Br, Br rn Gib. Wer. Gld., April⸗Mai 15% —15 Ye Thlr. bez., 157 lr. 
mandit⸗Antheile befeſtigten ſich am u eſtrigen Cour 2 iritus Yon 2 4 
Beben Je Bl, ange a Armin. tt, 153 Zur 6 LER: Be San 10216 
er, ſie ſchließen er. eſiſche bez., l Aid. 3 . 2 180 A. 
1215 tn dich al al) Fe, für Wreukine Sant dw 19% Ahle. Br. 18% Thle, Gid, Novembers Dezember 18%— 18%, Thlr. 
blieben zu 84 Käufer, während Abgeber vermißt wurden. Meininger J höher 


bezahlt, 18% Thlr. Br., 184, Thlr. Gld., April⸗Mal 20%, _: 
bezahlt mit 85 20% Thlr. Br., 20 Thlr, Gb. : 4—20 Thlr. bezahlt, 
lotenbant ien geben heute noch weniger als geſtern zu einer Bericht⸗ 55 


Breslau, 8. er. [Broduftenmar 
erftattung Anlaß. Im Allgemeinen war in den gangbaren Deviſen, beſonders 8. Septemt 15 kt.] Flau für ſämmtliche 
in den Aktien Preuß Anſtalten, eher Angebot bemerkbar, jo wären Preu⸗ 


Cerealien, ſchleppendes Gejchä zen und Roggen ; , 
r i \ Sorten Huster erlaſſen. 0 el- und Kleeſaaten ohne Gran — Kun 

ßiſche Bankantheile 44 billiger mit 139%4 übrig. Auch Braunſchweiger wurden 

% billiger mit 107 abgegeben, während Weimariſche wieder 44 94 beſſer mit 


behauptet, loco und Septbr. 7% G. 
Weißer Weizen 9096 —102—106 Sgr., gelber 80— 
be h e ele, e d muzden. und ir dernarr „ S0 a 
zu 


1255 renner⸗ und neuer dgl. 40—50—60—70 Sgr. — 5 
beer d 62 Gerte N 2906 


0 ehlten. i 2 Sgr. — Gerite 46 48—50—53 Sgr., neue 36 2— = 
nter den Ghenbaßn tler haben wir auch heute die der Oeſterreichiſchen Be 28.—40 44 Sgr., neuer 26—28—32—34 Ger "hr Ser: 
hn eee Die von Wien und Patis zuſammenwirkende Cours⸗ 75—80—85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68.—72 Sgr. nach Qualität und 
bewegung, in Verbindung mit der allgemein Cennſcdender Anficht von der Spe⸗ Gewicht. * 
tulationswürdigkeit des 1 5 brachte den Cours auf eine Höhe, die er auch! Winterraps 122—126 1304132 Sgr., Winterrübſen 118 —120—123—126 
in den 1 der allen pekulation nur ſelten überftiegen haben wird. Man] Sgr. nach Qualität und Trockenheit. . 
handelte 4 Thlr. höher bis 183%, zuletzt noch mit 183; zu 186 oder 3 und! Rothe Kleeſaat 15—16—16%4—17 Thlr., weiße 17—19—21—23 Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Ste tti⸗ 


70 herabgeſtce | 
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